
GGT Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik® GGT Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik® 

G
G

T
G

G
T

RAin Martina Koepp, Geschäftsführerin GGT

Jahreshauptversammlung 2015

Mülheim an der Ruhr / 19. Mai 2015

„Seniorengerecht und barrierearm“

– Wohnen im Alter –
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Die Rolle der GGT

Wissenschaft/PolitikWissenschaft/Politik IndustrieIndustrie

Nutzer/Senioren/50plusNutzer/Senioren/50plusHandel / HandwerkHandel / Handwerk
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Unser Leistungsprofil

� Arbeit am Produkt
(begleitende) Produktentwicklung, Erprobung, 
Optimierung und Auszeichnung 

� Öffentlichkeitsarbeit
1.200 qm Dauerausstellung,
Musterhäuser, Kataloge, Messen
Fachmagazin „DAS OPTIMUM“ 
(Verlag 1.01)
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Unser Leistungsprofil

� Schulung & Qualifizierung
Industrie, Handel und Handwerk, 
Fachplaner und Architekten

� Marktforschung
Panelbefragung, Studien, 
Analysen,Prognosen

� Beratung/Entwicklungspartnerschaften

� Förderprojekte
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GGTGGT

VerbraucherVerbraucher

FinanzwirtschaftFinanzwirtschaft

VerbändeVerbände

WohnungswirtschaftWohnungswirtschaft

HandwerkHandwerk

Architekten Architekten 

PolitikPolitik

HandelHandel

IndustrieIndustrie WohlfahrtspflegeWohlfahrtspflege

Bundesweit einmaliges 

Kompetenzzentrum mit Netzwerkfunktion

MedienMedien
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Demographische Entwicklung

Quelle: Destatis
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Demographische Entwicklung

Quelle: Destatis
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Datenquelle :Statistisches Bundesamt  2012
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Die demographische

Entwicklung

in der Region
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(Quelle: www.wegweiser-kommune.de)
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(Quelle: www.wegweiser-kommune.de)
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(Quelle: www.wegweiser-kommune.de)
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� 62,3 % der Haushalte  
der Gruppe 60plus besitzen       
Immobilien.

� ca. 16 Mio. Eigenheime

� ca. 75 % im Bestand
sind älter als 20 Jahre

Exkurs NRW:  16 Mio. über 65-jährige,
davon 93% in der eigenen Wohnung

Zahlen & Fakten
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� derzeit nur 100.000 der ca.    
8 Mio Wohnungen in NRW

� Bedarf: weitere    
500.000 Wohnungen
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Veröffentlicht:

12. März 2015

Pflegestatistik 2013
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Die Zeiten ändern sich...

„Dürers Mutter“ mit 63 Jahren 
(1514)

Sophia Loren mit 63 Jahren 
(geb. 20. 9. 1934)
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Quelle: Iserlohner Kreisanzeiger,
9. November 2004
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Modernes Duschen....
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...  oder die „Dusch-Badewanne“
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Krankenkassen: � Hilfsmittelversorgung

Pflegekassen: max. 4.000 EUR je Baumaßnahme

KfW: Programm „Altersgerecht Umbauen“
Variante Kredit – Programm 159
Variante Zuschuss – Programm 455

NRW.BANK: RL BestandsInvest 2015

Wer bezahlt .......??!



GGT Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik® GGT Deutsche Gesellschaft für Gerontotechnik® 

G
G

T
G

G
T

RAin Martina Koepp, Geschäftsführerin GGT

Pflegekasse � „bauliche Maßnahme“

� Kostenübernahme iHv maximal 4.000 EURO 
je Maßnahme

� ab Pflegestufe 0 mit Demenz, sonst ab Pflegestufe 1

� Kein Eigenanteil (seit: 01.10. 2014)

� „Maßnahme“ � alle baulichen Veränderungen,
die durch die Pflegesituation bedingt sind
(also nicht = 1 Gewerk oder 1 Bauprojekt !) 

� bauliche Maßnahme � Eingriff in die Bausubstanz
� Objekte müssen fest mit dem Gebäude verbunden werden
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KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“

Variante 1: Kredit (159)
• Antragstellung über die Hausbank des Kunden

Variante 2: Investitionszuschuss (455)
• Antragstellung direkt bei der KfW (Online-Formular +    

weitere Nachweise unter www.kfw.de )

Fördermöglichkeiten:
barrierereduzierende bauliche Maßnahmen im Bestand
• um den Standard der DIN 18040 Teil 2 zu erreichen
• um den Standard „Altersgerechtes Haus / Altersgerechte   

Wohnung“ zu erreichen.
• aus 7 Förderbausteinen (technische Mindestanforderungen).
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KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“

Förderbausteine

1. Wege zum Gebäude und Wohnumfeldmaßnahmen
2. Eingangsbereiche und Wohnungszugang
3. Vertikale Erschließung / Überwindung von

Niveauunterschieden
4. Anpassung der Raumgeometrie (Bewegungsflächen)
5. Maßnahmen an Sanitärräumen
6. Bedienelemente, Stütz- und Haltesysteme, Orientierung,

Kommunikation
7. Gemeinschaftsräume, Mehrgenerationenwohnen
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KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“ (455)

Zuschuss der KfW-Förderbank aus Mitteln des Bundes

Durchführung der einzelnen Förderbausteine 1 bis 7:
• 8% der förderfähigen Investitionskosten, max. 4.000 EUR pro

Wohneinheit
Standard „Altersgerechtes Haus“:
• 10% der förderfähigen Investitionskosten, max. 5.000 EUR pro

Wohneinheit.

� Max. förderfähige Investitionskosten:
50.000 EUR pro Wohneinheit

� Zuschussbeträge unter 300 EUR werden nicht ausgezahlt.
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KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“ (455)

Mögliche Antragsteller: 
• Eigentümer von selbst genutzten oder vermieteten Ein- und

Zweifamilienhäusern (maximal 2 Wohneinheiten), 
• Ersterwerber von neu altersgerecht sanierten Ein- und

Zweifamilienhäusern sowie Eigentumswohnungen (max. 12
Monate nach Bauabnahme)

• Eigentümer von selbst genutzten oder vermieteten
Eigentumswohnungen

• Wohnungseigentümergemeinschaften bei gemeinschaftlichen
Vorhaben

• Mieter mit Zustimmung des Vermieters (gem. § 554 a BGB)
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KfW-Programm „Altersgerecht Umbauen“ (159)

Darlehen - Konditionen der KfW-Förderbank

• Mögliche Antragsteller: Privatpersonen, Wohnungsunter-
nehmen, Gemeinden, Kreise usw.

• Bis zu 100% der förderfähigen Kosten, max. 50.000 EUR 
pro Wohneinheit

• Laufzeit: Bis zu 30 Jahre
• Zinssatz fest für 5 oder 10 Jahre, 0,75 % p.a. effektiv

(Stand: 2. März 2015)
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RL BestandsInvest 2015
Seit Februar 2006 (Neufassung Januar 2015) fördert das Land NRW 
barrierefreie Umbauten im Bestand mit zinsgünstigen Darlehen der 
NRW.BANK. Stand 22.01.2015)

Förderfähig:
Mietwohnungen, Eigenheime, Eigentumswohnungen in Gebäuden 
mit nicht mehr als fünf Vollgeschossen (Innenstadtlagen: sechs 
Vollgeschosse), Wohnfläche >34 m²

Bedingung:
Die Wohnung / das Haus muss in Anlehnung an die DIN 18040 Teil 2
barrierearm (nicht unbedingt normgerecht barrierefrei) umgebaut 
werden.

Förderbausteine:
z.B. barrierefreie Umgestaltung des Bades (bodengleiche Dusche),
verbreiterte Türen, elektrische Türöffner, barrierefreie Außenanlagen
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RL BestandsInvest 2015
Darlehenshöhe:
Anteilsfinanzierung, zwischen 1.500 EUR und maximal 15.000 EUR 
bei mindestens 50% Eigenanteil

Zinssatz: 
0,5% p.A. fest für 10 Jahre, danach marktüblicher Zins
2% Tilgung p.A..

Nebenbedingungen:
Mieterhöhungen sind im gesetzlich zulässigen Rahmen möglich.
Kombination mit Förderprogrammen der KfW ist zulässig.

Antragstellung: 
Amt für Bauförderung bei den Stadt- bzw. Kreisverwaltungen
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Neugierig  .......?!

Besuchen Sie unsere 1.200 qm große
Dauerausstellung „Forum für Generationen“

GGT Deutsche Gesellschaft
für Gerontotechnik® mbH
Max- Planck- Straße 5

58638 Iserlohn

Anmeldungen unter  02371/9595 0


